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Wer ist denn bloß dieser fremde Mann
Der doch angeblich fast Alles kann
Hab ihn wirklich hier noch nie geseh´n
Mal doch lieber schnell jetzt weiter geh´n

Warum schaut er jetzt nur hinterher?
Und nun werden´s auch noch Viele mehr
Ist ein wirklich ungutes Gefühl
Fragt man sich, was ist denn das Kalkül

Lieber ganz schnell irgendwo hinein
Hauptsache, man ist nicht ganz allein
Auch wenn man hat davon viel gelesen
Ist das Alles denn auch wahr gewesen?

Das ist die Schlafenszeit, wenn Nichts mehr übrig bleibt
Die Nacht im Traum zum Tage wird, Ich wache auf und bin verwirrt
Das ist die Schlafenszeit, Üble Gestalten sind bereit
Mediale Angst geschürt, Bleibt Niemand unberührt 

Ist es dafür nicht schon viel zu spät?
Wenn der Wind sich nicht mehr Anders dreht
Bist du wirklich fremd im eig´nen Land
Hoffst nur noch auf eine leitend´ Hand

Soll dies nun das für dich Beste sein
Oder trügt der helle Medialschein
Was real und was gespiegelt war
Schwankend, Meinend , Nebel sonderbar

Das ist die Schlafenszeit, wenn Nichts mehr übrig bleibt
Die Nacht im Traum zum Tage wird, Ich wache auf und bin verwirrt
Das ist die Schlafenszeit, Üble Gestalten sind bereit
Mediale Angst geschürt, Bleibt Niemand unberührt 

Schlafenszeit - Es ist soweit
Schlafenszeit - üble Gestalten
Schlafenszeit - Es ist soweit
Schlafenszeit - üble Gestalten

Das ist die Schlafenszeit, wenn Nichts mehr übrig bleibt
Die Nacht im Traum zum Tage wird, Ich wache auf und bin verwirrt
Das ist die Schlafenszeit, Üble Gestalten sind bereit
Mediale Angst geschürt, Bleibt Niemand unberührt


